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             lfd. Nr. 1 

Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffent-
licher Belange sind Stellungnahmen mit Anregungen bzw. Hinweisen eingegangen: 
 

Nds. Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr Stellungnahme vom 16.06.2021 

Schuhmacher Kläranlagen GmbH    Stellungnahme vom 14.06.2021 

Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie Stellungnahme vom 28.06.2021 

Landkreis Osnabrück     Stellungnahme vom 23.06.2021 

Lappwaldbahn Service GmbH   Stellungnahme vom 25.06.2021 

Westnetz GmbH      Stellungnahme vom 31.05.2021 

Westnetz GmbH, Regionalzentrum Osnabrück  Stellungnahme vom 14.06.2021 
 
 
 
Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffent-
licher Belange wurden weder Anregungen noch Bedenken vorgetragen: 
 

Staatl. Gewerbeaufsichtsamt    Schreiben vom 25.06.2021 

Amt für regionales Landesentwicklung Weser-Ems  Schreiben vom 01.06.2021 

Nds. Landesforsten    Schreiben vom 09.06.2021 

Deutsche Telekom    Schreiben vom 18.06.2021 

Handwerkskammer Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim 
      Schreiben vom 21.06.2021 

Stadt Sassenberg    Schreiben vom 14.06.2021 

Gemeinde Bad Rothenfelde    Schreiben vom 01.06.2021 

Vodafone GmbH     Schreiben vom 15.06.2021 

Stadt Bad Iburg      Schreiben vom 27.05.2021 

Stadt Versmold      Schreiben vom 10.06.2021 

Gemeinde Hilter a. T. W.    Schreiben vom 27.05.2021 

EWE Netz GmbH     Schreiben vom 01.06.2021 

Open Grid Europe GmbH / PLEdoc GmbH   Schreiben vom 16.06.2021 

Stadt Osnabrück , Archäologische Denkmalpflege Stadt und Landkreis Osnabrück 
      Schreiben vom 04.06.2021 
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Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffent-
licher Belange sind keine Stellungnahmen eingegangen: 
 

Agentur für Arbeit 

Landwirtschaftskammer Niedersachsen 

Polizeiinspektion Osnabrück 

Landesschulbehörde 

LEA Niedersachsen, Gesellschaft für Landeseisenbahnaufsicht 

Ministerium für Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen 

Industrie- und Handeskammer Osnabrück-Emsland 

Nds. Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz 

Unterhaltungsverband Nr. 96 „Hase-Bever“ 

Landesamt für Bergbau und Geologie 

TEN eG 

Wasserbeschaffungsverband Osnabrück-Süd 

TELKOS 

Freiw. Feuerwehr Bad Laer 

Gemeinde Glandorf, 

Hauptverband des Osnabrücker Landvolkes 

Tourismusverband Osnabrücker Land e. V. 

Osnatel GmbH 

BUND e. V. Kreisgruppe Osnabrück 

LGLN 

Innogy Netze Deutschland GmbH 
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zu Regional- und Bauleitplanung: 
Die Hinweise zur Bahnlinie, zum Wanderweg und zum Umfeld werden zur 
Kenntnis genommen. 
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zu Untere Denkmalbehörde: 
Der Anregung wird gefolgt. 
 
Das Heuerhaus Kirchweg 5 wird in der Planzeichnung ergänzend als 
Baudenkmal gekennzeichnet. Auf die Genehmigungspflicht nach § 10 NDSchG 
wird hingewiesen.  
 
 
zu Landwirtschaftlicher Immissionsschutz: 
Die Anmerkungen zu Immissionen werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
zu Bauaufsicht Außenbereich: 
 
zu 1.: Der Anregung eine maximale Traufhöhe festzusetzen wird nicht gefolgt. 
Vorliegend handelt es sich um eine Außenbereichssatzung, in deren Rahmen 
nähere Bestimmungen getroffen werden können, die sich nicht auf § 9 BauGB 
oder die Mindestanforderungen des § 30 BauGB beziehen. Die näheren 
Bestimmungen sind daher möglichst allgemein zu formulieren. Mit der 
Bestimmung einer maximalen Firsthöhe wird das Mindestmaß an Regelungs-
bedarf im Sinne der Verträglichkeit bereits abgedeckt. Durch die zusätzliche 
Aufnahme einer näheren Bestimmung zur Traufhöhe würde die 
Außenbereichssatzung zunehmend dem Charakter eines Bebauungsplans 
entsprechen.  
 
 
zu 2.: Der Anregung, eine maximal überbaubare Grundstücksfläche festzulegen, 
wird nicht gefolgt. Die überbaubare Grundstücksfläche wird bereits durch die 
Baugrenzen begrenzt. Zusätzlich wird unter Nr. 1 bestimmt, dass sich ein 
Bauvorhaben unter anderem nach dem Maß der baulichen Nutzung in die 
Eigenart der näheren Umgebung einfügen muss. Ein hinzutretendes 
Bauvorhaben ist somit abschließend im Rahmen der Baugenehmigung zu 
beurteilen. 
 
 
zu 3.: Der Anregung, die Größe von Nebengebäuden zu begrenzen, wird gefolgt. 
Da die nummerische Begrenzung der Größe von Nebengebäuden ohne 
Bezugsgröße willkürlich ist und im Rahmen der Außenbereichssatzung möglichst 
allgemeine Bestimmungen zu treffen sind, wird eine Formulierung ohne 
nummerischen Wert in die näheren Bestimmungen aufgenommen. Dadurch soll 
ein geordnetes städtebauliches Erscheinungsbild erreicht werden. Die 
Begründung wird entsprechend redaktionell ergänzt. 
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zu 4.: Der Anregung eine Bebauung für das Flurstück 12 mittels aktiver 
Schallschutzmaßnahmen zu ermöglichen wird nicht gefolgt. 
 
Im Rahmen des Fachbeitrags Schallschutz ist deutlich geworden, dass sich Teile 
des Satzungsgebietes innerhalb des Einwirkungsbereiches der Lappwaldbahn 
befinden und der in der DIN 18005 definierte Orientierungswert für Mischgebiete 
bei Nacht (50 dB(A)) geringfügig überschritten wird. Im Vorentwurf wurde 
aufgrund dieser geringfügigen Überschreitung auf die Festlegung von aktiven 
Schallschutzmaßnahmen verzichtet. Die Realisierung aktiver Schallschutz-
maßnahmen würde die Errichtung einer langgestreckten Schutzeinrichtung 
entlang der Lappwaldbahn und im näheren Umfeld erfordern, wodurch das 
Landschaftsbild nachhaltig beeinträchtigt werden würde. Im Rahmen des 
Vorentwurfes ist daher basierend auf dem Fachbeitrag Schallschutz der 
Lärmpegelbereich III in die Planzeichnung aufgenommen worden, um einen 
passiven Schallschutz nach der DIN 4109 zu gewährleisten. Unter 
Berücksichtigung dieser Argumentation und der nebenstehenden Anregung wird 
die überbaubare Grundstücksfläche im Bereich des Flurstücks 12 erweitert, 
sodass auf diesem bei Durchführung passiver Schallschutzmaßnahmen ein 
weiterer Baukörper errichtet werden kann.  
 
Die Planzeichnung wird entsprechend angepasst.   
 
 
zu Fachdienst Umwelt: 
Der Anregung wird gefolgt. 
Die Maßnahmenempfehlungen aus dem Artenschutzgutachten in Kapitel 7 
werden redaktionell in der Begründung ergänzt.  
 
 
zu Untere Wasserbehörde: 
Der Anregung wird gefolgt. 
Der Satzungsbeschluss erfolgt, nachdem ein Entlastungskonzept für die 
Kläranlage Bad Laer vorliegt. Die Begründung wird redaktionell ergänzt. 
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Der Anregung wird gefolgt. 
 
Der  Satzungsbeschluss erfolgt erst, wenn ein Entlastungskonzept für die 
Kläranlage Bad Laer vorliegt. Dadurch wird die ordnungsgemäße 
Abwasserbehandlung sichergestellt, da eine hinzutretende Wohnbebauung erst 
nach dem Beschluss der Satzung realisiert werden kann. Die Begründung wird 
redaktionell ergänzt. 
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Nebenstehende Hinweise werden in die Begründung der Außenbereichssatzung 
aufgenommen. 
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Die Hinweise zur Lage der klassifizierten Straßen sowie zu Schall-
beeinflussungen werden zur Kenntnis genommen.  
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Die Hinweise zur Hochspannungsfreileitung werden zur Kenntnis genommen.  
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Der Hinweis auf den NIBIS-Kartenserver wird zur Kenntnis genommen. 
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Der Hinweis zum Breitbandnetz (FTTx) wird zur Kenntnis genommen. 
 
 

    


